
Frisch gedroschen

Ein gold‘ner Sternenteppich liegt

auf dieser Nacht aus Anthrazit,

durch die ein kleiner Engel fliegt –

und er nimmt mich heimlich mit.

Wir durchmessen die Äonen,

tauchen ein in fremde Sphären,

wo, rein geistig, Wesen thronen –

doch sie lassen uns gewähren.

Und am Ende aller Zeiten

sind wir bei uns angekommen…

müssen uns nicht mehr bestreiten –

wir sind sehr von uns benommen!

Denn die Liebe zu den Fragen,

die am Anfang Rätsel waren,

hat uns hinters Licht getragen –

dorthin ist es schön zu fahren!

Wirklichkeit ist gut zu glauben,

wo Vergänglichkeit erlischt:

In den reich geschmückten Lauben –

ohne Phrasen, die man drischt!
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